
 Eden  7574 Eden 

GrimmHeimat NordHessen

Mein

Auf den Spuren von Jacob und 

Wilhelm Grimm können Garten-

freunde vieles entdecken: 

Zur EGHN-Route gehö-

ren insgesamt zehn 

Gärten sowie ver-

schiedene Kultur-

landschaften. www.

eghn.org/nordhes-

sen | Privatgärten: 

www.of fene-gar-

�
tenpforte-hessen.de und www.

gaerten-waldeck-frankenberg.de 

Kaufen: Stauden Klose www.

staudengaertnerei-klose.

de, Baumschule Zunsel 

www.rosen-zunsel.

de, Biolandbaum-

schule www.pfl anz-

lust.de | Mehr zur 

Region www.nord-

hessen.de/eghn |

StadtLandFluss» Kurpark Bad Wildungen
Kühlender Schatten von 200 Jahre alten Bäumen, munter sprudelnde Heilquellen und 

fröhliches Leben am Wasserlabyrinth – die grüne Achse durch Bad Wildungen, den Kellerwald und 
Bad Reinhardshausen ist Zeitreise, Wellnesskur und Naturerlebnis.

Viele Superlative kommen ins Spiel, als 
Hans-Jürgen Kramer mir das Konzept 

des Kurparks erklärt: Vom größten Kurpark 
Deutschlands und „Hessens schönstem Gar-
ten“ weiß der ehemalige Geschäftsführer der 
Landesgartenschau 2006 zu berichten. Aber 
genug geredet, ihren wahren Reiz entfaltet 
die Anlage schließlich am besten bei einem 
Spaziergang. Also ziehen wir los: vom Bereich 
an der Sonnentreppe mit Themengärten, die 
zum Erleben einladen, durch eine Kleingar-
tenanlage, wo man sich beim Blick über die 
Hecke Ideen fürs eigene Grün holen kann, 

durch einen eher natürlich gehaltenen Teil 
mit Wildwiesen bis zur Königsquelle und 
dem Wasserlabyrinth Aqua Chorus, an dem 
Kinderlachen unser Gespräch übertönt. Und 
von wegen „früher war alles besser“. Als die 
Grimm-Brüder hier Familienbesuche mach-
ten, gab es den Park noch nicht …

� Der Kurpark Bad Wildungen, die grüne Brücke und der Park 

in Reinhardshausen bilden einen 50 Hektar großen Parkbereich 

mit naturbelassenen und gestalteten Bereichen. Alle Parkteile 

sind jederzeit zugänglich. Führungen unter Tel. 05621-96567-41 

oder www.bad-wildungen.de 

Das gefällt mir: In 

den goldglänzenden 

Gefäßen thronen 

Felsenbirnen 

oberhalb der 

Themengärten.

Hurra, Erfrischung ist 

in Sicht! Am Quell-

tempel der Königs-

quelle (oben) und 

Aqua Chorus (links).

An der Sonnentreppe

Die Königsquelle

Text und Foto:

Jutta Langheineken
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Gut Escheberg
Romantische Weiher und versteckte Wege, eindrucksvolle Gehölze und malerische 

Ausblicke in die hügelige Umgebung: das Kleinod überzeugt auf vielen Ebenen. Ein kleiner, aber 
sehr sehenswerter englischer Garten mit Erholungsgarantie.

Besonders idyllisch ist es im Land-
schaftspark des Gutshofes der Familie 

von der Malsburg. Zum Künstlertreff, zu dem 
die Gutsherren im 19. Jahrhundert einluden, 
waren die Brüder Grimm hier mehrfach zu 
Gast. Als ich ankomme, versinkt die Sonne 
langsam zwischen den alten Bäumen und 
taucht den Park in goldenes Licht, die Teiche 
liegen spiegelglatt und die gesamte Vogelwelt 
scheint sich zu einem Begrüßungskonzert 
versammelt zu haben. Der Park hat alles, was 
eine Anlage nach englischem Vorbild braucht, 

und lässt mir dank überschaubarer Größe trotzdem genug Zeit, die Stille 
im Teepavillon und die versteckten Pfade auf dem Inselchen zu genießen. 
Ein echt hitverdächtiges Ambiente! (Fand übrigens auch Emanuel Geibel, 
der sich hier zu dem Lied „Der Mai ist gekommen“ inspirieren ließ.)

� Gut Escheberg liegt bei Zierenberg, etwa 25 km nordwestlich 

von Kassel. Der Park ist bis zur Dämmerung geöffnet, der Eintritt ist 

frei. Mein Tipp: Bei der Anfahrt möglichst wenig Autobahn fahren. 

Die Landschaft ist herrlich urwüchsig und abwechslungsreich. www.

malsburg-escheberg.de

Aus der Sommerlin-

den-Allee wird der 

Blick zum großen Teich 

gelenkt, um den ein 

netter Rundweg führt. 

Nette Hütte: Früher 

waren die Trakte 

zwischen den Türm-

chen verglast und 

das Gebäude diente 

als Treibhaus.

In dem rechteckigen 

Teich liegt eine 

kleine Insel, im an-

grenzenden Wäldchen 

blühen im Sommer 

Türkenbundlilien.
Blick auf den großen Teich

Der Rechteck-Teich

Hier irgendwo saßen schon die Grimms
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Staatspark Karlsaue
In der Fuldaaue liegen typische Gartenelemente wie Bowlinggreen, Hauptachsen, 

Skulpturen, Alleen, Kanäle sowie die malerische Blumeninsel Siebenbergen. Dazwischen wurden 
natürlich wirkende Parkbereiche angelegt.  Fazit: Barock is beautiful!

Meine Vorbehalte gegenüber der Stadt 
Kassel zerstreuen sich beim Besuch 

des Staatsparks Karlsaue augenblicklich, so 
viel Ruhe und Glanz strahlt der Park aus. Den 
Blick über die weitläufi ge Wiese bis in die 
drei Sichtachsen hinein genieße ich von der 
Terrasse des Orangerie-Cafés und stelle mir 
vor, wie die Brüder Grimm in ihrer Kasseler 
Zeit hier spazieren gingen. Ein ganz anderes 
Gesicht zeigt der Park auf der Insel Sieben-
bergen. Man erreicht sie über eine schmale 
Brücke. Der Hofgartendirektor Wilhelm 

Hentze lebte hier seine Leidenschaft für 
exotische Pfl anzen aus und legte die Insel 
als eine Art botanischen Garten an. Zum 
Glück entdecke ich auf dem Weg zum Auto 
noch den Rosenhang. Über die vielseitig 
bepfl anzten Beete genieße ich den Park 
aus einer ganz besonderen Perspektive.

� Der Park ist ganzjährig geöffnet, der Eintritt ist frei. Sieben-

bergen liegt am Südende des Parks und ist von 1.4.–3.10. Di.-So. 

und feiertags 10–18 Uhr geöffnet, Eintritt 3,- Euro. Führungen 

durch Park und Insel: Tel. 0561-31680123 oder besucherdienst@

museum-kassel.de. Restaurant: www.orangerie-kassel.de

Hat mich verzaubert: 

Die Insel 

Siebenbergen ist 

nicht wirklich groß, 

aber hinter jeder 

Wegbiegung sieht 

es anders aus. 

Das nenn ich 'ne 

Sichtachse! Von der 

Blumeninsel kann 

man bis zur etwa 

2 km entfernten 

Orangerie gucken.

Auch ein Werk des Land-

grafs: Die Orangerie 

diente ihm als Sommer-

residenz.

Blumeninsel Siebenbergen

Blick zur Orangerie

Die Orangerie
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Dornröschenschloss Sababurg
Architektur wie im Märchen, ein Garten voll duftender Rosen, mächtige Mauern, und 

das alles hoch über dem ältesten hessischen Naturschutzgebiet – hier treffen Gartenzauber und 
Naturerlebnis auf Schlossromantik und absolute Erholung.

Vor der sattgrünen Kulisse des Rein-
hardswaldes schieben sich die mächtigen 

Türme des Dornröschenschlosses ins Bild – 
hurra, hier darf ich übernachten! Bevor ich 
aber aus meinem Zimmer den Blick in den 
Garten und die Landschaft bei Sonnenun-
tergang genieße, lasse ich mir von Hausherr 
und Gastgeber Günther Koseck erklären, was 
es mit dem Garten rund um die Burg auf sich 
hat. Mit alten Pfl anzenlisten und Zeichnun-
gen wurde der Garten rekonstruiert, sodass 
das Bild eines frühen Renaissancegartens 

entsteht. Alle Rosen wurden so ausgewählt, 
dass Duft, Blütenfarbe und -form zum mär-
chenhaft verzauberten Charakter des klei-
nen Gartens und der märchenhaften Umge-
bung passen. Im biologisch bewirtschafteten 
Wurzgarten werden Blüten und Gewürze für 
die Restaurantküche geerntet.

� De Sababurg liegt ca. 30 km nördlich von Kassel. Der Garten 

ist vom 1.4.-31.10. täglich von 10-18 Uhr geöffnet. Bis zur Fertig-

stellung der Sanierung sind Führungen auf Anfrage möglich. Eine 

Übernachtung im DZ ist ab 85,- Euro möglich. www.sababurg.de

Umgeben von alten 

Eichen: Im Reinhards-

wald stehen 

Pfl anzenpromis wie 

die Kamineiche. Ihr 

Stamm hat einen 

Umfang von über 

sieben Metern.

Garten mit zwei Ge-

sichtern. Je nachdem, 

von welcher Seite 

man ihn betritt, sieht 

man verschiedene 

Sitzecken und Beete. 

Das Brüder-Grimm-Denkmal

Urwald Sababurg

Wir verlosen 3 Rosen-

Genießer-Pakete aus 

Kochbuch, Likör, Tee und 

Konfi türe im Wert von je 

52,- €. 
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Bergpark Wilhelmshöhe
Ein Barockpark mit Elementen des Landschaftsgartens und einer Sichtachse, die sich vom 

Herkulesbauwerk über die Kaskadenanlage bis weit hinunter in die Stadt erstreckt – weltweit 
einmalig und deshalb auf dem besten Wege, Weltkulturerbe zu werden.

Wo die Brüder Grimm gerne spazie-
ren gingen, kennt sich Siegfried Hoß 

bestens aus. Was ich bei dem dreistündi-
gen Spaziergang mit dem Gartenhistoriker 
der Museumslandschaft Hessen Kassel über 
Geschichte und Gestaltung gelernt habe, 
ist unglaublich. Hier formten Herrscher die 
Natur zu einem Idealbild. Die Technik der 
Wasserkunst ist noch original erhalten und 
funktioniert wie damals ohne Pumpen. Wer 
den Park besichtigt, sollte: 1. Zeit mitbringen. 
Das Gelände ist weitläufi g und an viele Stellen 

sind so urwüchsig, dass man meint, Neuland zu entdecken. Sich 2. den 
Luxus gönnen, nicht die ganzen Wasserkünste an einem Tag sehen zu 
wollen. Die einzelnen Stationen sind so schön und beeindruckend, dass 
man sich Zeit nehmen sollte, sie in Ruhe zu erleben. 3. Gutes Schuhwerk 
mitnehmen.

� Der Bergpark ist ganzjährig geöffnet. Wasserkünste fi nden 

vom 1.5.–3.10. sonntags, mittwochs und feiertags ab 14.30 Uhr 

statt. Führungen durch den Park unter Tel. 0561-31680123 oder 

besucherdienst@museum-kassel.de. Mit dem Bergparkbus (Linie 

23) erreicht man zwar alle Stationen des Parks, besser erfassen 

lassen sich die Dimensionen des Parks aber zu Fuß.

Zwischen Berg und 

tiefem, tiefem Tal: 

Der Wasserfall sieht 

echt aus, ist aber 

künstlich angelegt.

Spektakulär sind die 

Ausblicke auf die 

Teufelsbrücke (links) 

und vom Schloss bis 

zum Herkules (unten).

Der Steinhöfer Wasserfall

Krönender Abschluss: Der Herkules

Wi l R

* Schicken Sie eine Postkarte an: 
GartenEden, Stichwort „Rosen“, 
Postfach 901202, 33312 Gütersloh. 
Oder per Telefon: 0137-9220083 
(0,50 €/Anruf von Festnetz, ggf. 
abweichende Preise mit Mobil-
funk). Einsendeschluss: 30. Sep-
tember 2011

1 von 3 
Genießer-Pakete* 

gewinnen

Sonnenaufgang im Burggarten


